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Kartenkunde für Einsteiger –  
Reiten und Orientierung mit Karte im Gelände

 !"#$"%&'(%&"!')#%'#!'*&+,''(&-#.&/0'1&#23//(&#-,'#%-#4-),')#-%(#1&"#5,"(&#6&"(",!(#

2&%'7#8,'9:#&%'&"#2(&//(#2%9:#:%&"#1%&#;",)&<#=>3?!#23//#1%&#5,"(&#)!(#2&%'@# !#A,!2&#"&%(&#

%9:#B,#,!9:#3:'&7=#C%&#D'(E3"(#%2(#&%'F,9:<#4-#%'#&%'&-#.&/0'1&G#1,2#-,'#'%9:(#),'?#2%9:&"#

+&''(G#1&'#*&2(&'#>&)#?!#H'1&'7#$1&"#1&'# 29:'&//2(&'7#$1&"#1&'# 2%9:&"2(&'7#$1&"#1&'#

29:I'2(&'7#$1&"#1&'#&%'?%)&'G#1&'#&2#)%*(#J31&"#-,'#?!#KF&"1#*&'!L&'#+,''M7

Die Landschaften sind auf der Karte verkleinert dargestellt. Das Verkleinerungsverhältnis 

?E%29:&'#>%"+/%9:+&%(#!'1#5,"(&#%2(#1&"#N5,"(&'-,O2(,*=7#C,2#*&1&!(&(#*&%#P<QR#SSS<#T%'#

 &'(%-&(&"#,!F#1&"#5,"(&#2%'1#QRS#8&(&"#%-#.&/0'1&#!'1#FU"#P<RS#SSS<#T%'# &'(%-&(&"#,!F#

1&"#5,"(&#2%'1#RSS#8&(&"#%'#1&"#V,(!"7#C%&#5,"(&'1,"2(&//!')#%2(#,!9:#6&",//)&-&%'&"(G#17:7#

B&#)"3*&"#1&"#8,O2(,*G#1&2(3#2(0"+&"#%2(#1%&#W,'129:,F(#6&"+/&%'&"(#!'1#,!2#K/,L)"U'1&'#

vereinfachter dargestellt. Geeignete Landkarten für Reiter sind sogenannte Topographische 
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sungsämtern oder im Buchhandel.
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und tut sich leicht mit der Planung traumhafter Pfade... Am Bachlauf entlang durchs Tal zur 

alten Mühle. Am Waldrand entlang auf die Höhe, mit Blick über die Felder. Am Feldkreuz 

an der Hecke vorbei bis zur uralten Eiche. Hier in den Wald abbiegen, bergab bis zur Lich-

tung am Waldsee ... Hierfür musst du in der Lage sein, die Sprache der Karte zu verstehen. 
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Überlandleitungen, Feldkreuze und anderes sind schwarz oder schwarz umrandet darge-
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Blau steht für alles, was mit Wasser zusammenhängt – Flüsse, Bäche, Seen, Brunnen, Quel-

len, Sumpfgebiete, Kläranlagen, Wasserbehälter … Wer seine Reitstrecke z.B. gerne an 
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Grün dargestellt ist alles, was an Wald, Bäumen, Feldgehölzen und ähnlichem abgebildet 
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können wie Wege aussehen, dafür ist der gesuchte Weg bis zur Unkenntlichkeit zugewu-
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Dennoch lohnt sich meist ein Blick in die Karte, denn sie gibt auch Auskunft über die We-

)&*&29:,c&':&%(#!'1#:%/F(G#1&'#29:I'2(&'#>&)#?!-#a&%(&'#,!2?!E0:/&'7#C%&2&#\'F3"-,(%-

3'&'#H'1&2(#1!#%'#1&"#W&)&'1&7

Braun#)%*(#%'#1&"#5,"(&')",H+#29:/%&O/%9:#'39:#&%'&#[&23'1&":&%(#E%&1&"<#C%&#AI:&'/%'%&'7#

C%&#5,"(&#%2(#?E&%1%-&'2%3',/G#17:7#1%&#a&,/%(0(#%2(#,!F#&%'&#)/,Z&#;/09:&#Y"3B%?%&"(7#[&")&#

sind als braune Schichtenlinien dargestellt. Man kann sich vorstellen die Berge sind dabei 
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enger die Höhenlinien auf der Karte beieinander liegen, desto steiler ist das Gelände. Mit 
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geplante Weg parallel zur Höhenlinie, ist wenig Steigung oder Gefälle zu erwarten, schnei-

det der Weg die braunen Linien, wird es steiler. Wer genau hinschaut, kann auch auf der 

Karte schon erkennen, ob es bergauf oder bergab gehen wird.
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der Legende und das Einprägen ihrer Symbole hilft, Informationen über Landschaft und 
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usw. ergeben haben. Je mehr Übung Du im Umgang mit der Karte hast, desto schneller 

erkennst du die Abweichungen. Dort kannst du improvisieren.
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Autofahren ist das Lesen der Beschriftung auf der Karte beim Laufen und Reiten nicht so 

wichtig. Drehe die Karte ständig so, dass ihre Richtung mit dem Wegeverlauf vor dir über-
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Nächsten erreicht hast. Arbeite so von Punkt zu Punkt.
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kannst. Dann die Übungen in unbekannteres Gelände ausweiten. Vergleiche laufend die 
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1. Breite die Karte vor dir aus, so dass der obere Kartenrand nach vorne zeigt. 2. Lege den 

Kompass parallel zum seitlichen Kartenrand, die Nordmarkierung des Gehäuses zeigt zum 
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Norden ausgerichtet vor dir liegen und kontrolliere, ob sich das Gelände so vor dir ausbrei-

tet, wie es die eingeordnete Karte erwarten lässt.
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verreiten solltest, lautet Regel VI: Ruhe bewahren, Standort neu bestimmen, notfalls um-
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auf Deiner Wanderreitstation immer noch behaupten, das war alles so gewollt.

Beitrag von Elke Ganser-Braun
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